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21./22.11.2026: „Mehr Advent“ in Kloster Bonlanden – mit Weihnachtsmarkt, Krippenführungen und neuem Sonnengesangsweg 
Willkommen im Weihnachtskloster
Berkheim-Bonlanden, 7. Oktober 2026 – Am 21. und 22. November 2026 bündelt das Festwochenende „Mehr Advent“ im einladenden Ambiente des Klosters Bonlanden einen großen Weihnachtsmarkt, Genüsse aus Klosterküche und Konditorei, Kunsthandwerk, Musik, Familienangebote und Führungen. Dabei gibt es neben dem Marktgeschehen immer wieder Neues zu entdecken: Premiere feiern, um die riesige Barock-Krippe des Klosters, die neu gestalteten begehbaren Stationen von Franziskus’ Sonnengesang. Draußen führt der Greccio-Weg die Weihnachtsgeschichte Schritt für Schritt über das Klosterareal fort. Kloster Bonlanden liegt in Baden-Württemberg zwischen Ulm und Memmingen im Illertal.
Zum Weihnachtsmarkt „Mehr Advent“ legt sich am 21. und 22. November 2026 ein warmer Schein über das Kloster der Franziskanerinnen von Bonlanden. An rund 35 liebevoll gestalteten Marktständen lässt sich ausgesuchtes Kunsthandwerk entdecken, dazu erklingen Bläserensembles, Chöre, Alphörner und meditative Musik. Neu in diesem Jahr kann man beim Live-Drechseln und -Gravieren miterleben, wie kleine Kunstwerke entstehen. Einen ruhigen Gegenpol bildet der Garten „Mutter Erde“: Zweimal täglich führen begleitete Fackel-Gänge durch die Dämmerung zum dortigen Labyrinth. Die Turnhalle verwandelt sich derweil in ein großes Adventshaus – zum Basteln, Spielen und Staunen. Eine Bonlander Besonderheit sind die Adventskränze und -gestecke, die Mitarbeiterinnen des Klosters gestalten und die vor Ort gesegnet werden. Süßes und Herzhaftes kommt frisch aus Klosterküche und hauseigener Konditorei.
Am Festwochenende wird im ersten Stock des ehemaligen Stalls zudem eine neue Installation als Teil des Krippen-Wegs eröffnet. Zu diesem gehört auch die große Barock-Krippe mit über 350 Figuren – seit diesem Jahr Station der Oberschwäbischen Barockstraße. Der neue Abschnitt holt Franziskus’ Sonnengesang auf überraschende Weise in den Raum und macht die Elemente der Schöpfung räumlich und sinnlich erfahrbar. So spannt der Krippen-Weg den Bogen von der Geburt Christi bis zu Franziskus’ Lobpreis auf die Schöpfung. Die Themenführung „Krippe und Sonnengesang“ führt an „Mehr Advent“ von der barocken Bilderwelt weiter in die erstmals begehbaren Stationen des Sonnengesangs.
Draußen setzt der Greccio-Weg die Weihnachtsgeschichte fort. Sieben Stationen greifen Motive rund um die Geburt Christi auf und erinnern an Greccio in Mittelitalien, wo Franziskus von Assisi 1223 das Weihnachtsgeschehen erstmals szenisch darstellen ließ. In Bonlanden begegnen Besucherinnen und Besucher unter anderem einem leuchtenden Stern, der Heiligen Familie und den Heiligen Drei Königen; eine 69 Meter lange Futterkrippe greift das zentrale Motiv von Greccio auf. Texte, kleine Rätsel und kreative Elemente machen den Weg besonders für Familien zur Entdeckungstour. Geöffnet ist er ab „Mehr Advent“ bis zum 2. Februar 2027. Mit Mariä Lichtmess endet an diesem Tag nach alter kirchlicher Tradition die Weihnachtszeit.
Wer am „Mehr Advent“-Wochenende das Kloster besuchen möchte, erreicht es bequem mit einem kostenlosen Shuttle-Service von den zusätzlichen Parkflächen in Erolzheim. Und auch danach bleibt Bonlanden ein schöner Ort für gemeinsame Stunden: im Klostercafé bei Kuchen und Torten aus der eigenen Konditorei oder am Nikolaustag beim „Besonderen Frühstück“.
Weitere Informationen: Kloster Bonlanden, Faustin-Mennel-Str. 1, D-88450 
Berkheim-Bonlanden, Tel. +49 7354 884-168, tagungszentrum@kloster-bonlanden.de, www.kloster-bonlanden.de
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Facebook: https://www.facebook.com/KlosterBonlanden/ 
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SERVICETEIL
„Mehr Advent“ – Programm im Überblick
Samstag, 21. November 2026 | 11 bis 20 Uhr
11 Uhr: Feierliche Öffnung des Advents-Tores, musikalisch begleitet durch Schülerinnen der Grundschule St. Hildegard in Ulm.
16 Uhr: Klavierkonzert „Inspiration: Volksmusik“ mit Jelena Stojković (Details unten)
17 und 18 Uhr: Fackel-Gang zum Garten „Mutter Erde“
1× täglich: Themenführung „Krippe und Sonnengesang“ durch den Krippen-Weg
Sonntag, 22. November 2026 | 11–19 Uhr
9 Uhr: Eucharistiefeier in der Klosterkirche
17 und 18 Uhr: Fackel-Gang zum Garten „Mutter Erde“
1× täglich: Themenführung „Krippe und Sonnengesang“ durch den Krippen-Weg
An beiden Tagen:
Adventshaus mit Schlittenfahrt, Geschichtenerzählerin sowie Spiel- und Bastelangeboten und Folkloretänze zum Mitmachen | Sternwarte Laupheim | Krippen-Weg mit Barock-Krippe und neuer Installation zu Franziskus‘ Sonnengesang | Vorträge zum Thema „Zukunft – Grund zum Handeln“ | Mitsing-Angebote auf dem „Marktplatz“ | Segnung von Adventskränzen | Live-Drechseln und -Gravieren | Marktstände mit Kunsthandwerk und kleinen Lieblingsstücken | Kulinarisches Angebot von der Klosterküche und hauseigener Konditorei | Musikalische Einlagen u.a.: Bläserklasse Realschule Erolzheim, Bläserensemble Jugendkapelle Illertal Rottal, Illertaler Alphornbläser, Bläsergruppe „Inkognito Brass“ Rot an der Rot, Männergesangverein Bonlanden, Bläsergruppe „Im Auftrag des Herrn“ Reinstetten, meditative Adventsmusik mit Orgelimprovisationen, Cello und Flöte

Klavier-Konzert „Inspiration: Volksmusik“, 21.11.2026, 16.00 Uhr
Pianistin Jelena Stojković ist Solistin und Kammermusikerin, die auf nationalen und internationalen Konzertbühnen zu erleben ist. In Kloster Bonlanden u. a. mit Werken von Tschaikowski, Rimski-Korsakow und Bartók.
Kartenvorverkauf über tagungszentrum@kloster-bonlanden.de oder 07354 884-168. Preis: 20 € im VVK, Tageskasse: 25 €

Greccio-Weg
Der Greccio-Weg ist vom 21. November 2026 bis 2. Februar 2027 (Mariä Lichtmess) frei begehbar. Der Rundweg verläuft über das Außengelände von Kloster Bonlanden und umfasst sieben Stationen zur Weihnachtsgeschichte. Für Familien mit Kindern ist ein Rätselprogramm erhältlich, mit dem sich der Weg spielerisch entdecken lässt, erhältlich an der Rezeption. 

Klostercafé – ein Kuchenparadies mitten in Klosterareal 
Schon beim Eintreten in das gemütliche Café leuchten sie einem entgegen: die Torten und Kuchen aus der klostereigenen Konditorei. Hier ist alles handgemacht, mit guten Zutaten, viel Liebe und Kreativität. Die süßen Stücke sind nicht nur Augen- und Gaumenschmaus, in ihnen drückt sich auch die Herzlichkeit aus, mit der die Franziskanerinnen von Bonlanden ihre Gäste auf dem Klosterareal empfangen. 

Weitere Informationen zum Kloster Bonlanden
Kloster Bonlanden: Gründung und Gründer
Die Geschichte des Klosters Bonlanden begann 1854 auf Initiative des Diözesanpriesters Faustin Mennel. Aus seiner Vision entstand ein Frauenkloster im franziskanischen Geist, das Bildung, Fürsorge und gemeinschaftliches Ordensleben miteinander verbinden sollte. Mennel war geprägt vom Vorbild des heiligen Franz von Assisi: vom Vertrauen auf Gottes Führung, vom Leben in Einfachheit und von der Überzeugung, dass Glaube im Tun sichtbar werden muss. So wurde Bonlanden von Anfang an als Ort gedacht, an dem Beten und Arbeiten, geistliches Leben und praktische Hilfe zusammengehören.
Was damals als Gründungsidee begann, entwickelte sich zu einer lebendigen Klostergemeinschaft mit einem klaren Auftrag: Menschen Bildung, Orientierung und Geborgenheit zu geben und zugleich franziskanische Werte wie Gastfreundschaft, Schöpfungsverantwortung und den Blick auf den Menschen im Alltag erfahrbar zu machen. Bis heute prägt dieses Erbe das Kloster Bonlanden – als Ort der Begegnung, der Spiritualität und der offenen Gastlichkeit.
Franziskus von Assisi, die Krippentradition und die Bonlander Barock-Krippe
Die Krippe und das Geschehen der Heiligen Nacht haben einen besonderen Platz in der franziskanischen Spiritualität. War es doch Franziskus von Assisi, auf den die Idee zurückgeht, den Stall von Bethlehem ganz konkret zu veranschaulichen. Für die Weihnachtsmesse, die er 1223 im zwischen Assisi und Rom gelegenen Örtchen Greccio vorbereitete, ließ er eine Stallszene mit lebendigen Ochs und Esel sowie einer Futterkrippe einrichten. So wollte er die Verlassenheit und Armut der kleinen Familie so deutlich wie möglich werden lassen. Aus diesem ersten Krippenspiel entstand die für die katholische Kirche typische Tradition, vor allem in der Weihnachtszeit Krippen aufzubauen und zu zeigen. 
Umfangreiche Krippen waren der Schatz vieler Klöster, bevor Anfang des 19. Jahrhunderts im Zuge der Säkularisierung fast alle Abteien und Klöster im Süden Deutschlands aufgehoben wurden. Wahrscheinlich aus dem Bestand eines ehemaligen Klosters konnten die Franziskanerinnen die Figuren und Modellbauten im Jahr 1902 erwerben. Seither wurden sie mit viel Liebe instandgehalten und schließlich fachgerecht restauriert.
Als Gruppe in Kloster Bonlanden
In Kloster Bonlanden haben Gruppenauszeiten eine besondere Qualität. Schulklassen, Chöre, Vereine oder Teams finden hier Räume, die Ideen beflügeln, Gemeinschaft stärken und einfach guttun. Im Haus Faustin Mennel stehen großzügige Tagungs- und Proberäume sowie fröhliche Mehrbettzimmer bereit. Draußen laden Spazierwege, Weitblick und inspirierende Orte zur Pause zwischendurch. Das Rahmenprogramm reicht vom Grillabend über Naturnähe im Garten „Mutter Erde“ bis zu einer Führung entlang des eindrucksvollen Krippen-Wegs. Dank der liebevoll gestalteten Angebote der Franziskanerinnen finden Gruppen einen Ort, an dem Gemeinschaft spürbar wird und sich jeder willkommen fühlt.

Tagungs- und Übernachtungsmöglichkeiten im Überblick
Kloster Bonlanden bietet ein Tagungszentrum mit 10 Räumen und einem 200 Quadratmeter großen Festsaal sowie 130 Betten in 58 Zimmern. Die Unterkunft ist damit sowohl für kleine Seminare als auch für größere Gruppen und Veranstaltungen gut geeignet.
Haus Faustin Mennel: Tagungs- und Festmöglichkeiten
· 10 Tagungsräume in unterschiedlichen Größen, verteilt auf drei Etagen im Haus Faustin Mennel
· Größter Raum: der Festsaal Aula mit 200 Quadratmetern für bis zu 170 Personen in Reihe, bis zu 70 Personen parlamentarisch und bis zu 60 Personen in U-Form 
· Weitere Räume reichen von kleineren Besprechungsräumen bis zu größeren Tagungsräumen für etwa 40 Personen 
· Geeignet für Seminare, Workshops, Großveranstaltungen und Produktpräsentationen 
Übernachtungsmöglichkeiten
· Im Haus Faustin Mennel stehen insgesamt 18, meist mit mehreren Betten ausgestattete Zimmer zur Verfügung. 
· Das Haus San Damiano verfügt über 12 Doppelzimmer in einer ruhig gestalteten, komfortablen Atmosphäre.
Buchung über: tagungszentrum@kloster-bonlanden.de 
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